
Die Welt hat einen neuen GOTT «KLIMA» 
Als GoƩ (weiblich: Göƫn) oder GoƩheit wird meist ein übernatürliches Wesen bezeichnet, 

das über eine grosse und nicht naturwissenschaŌlich beschreibbare transzendente1 Macht 

verfügt. 

Im Verständnis von Mythologien, Religionen und Glaubensüberzeugungen werden einem 

GoƩ oder mehreren GöƩern besondere Verehrung zuteil und besondere EigenschaŌen 

zugeschrieben, darunter oŌ die EigenschaŌ, erster Ursprung, Schöpfer oder Gestalter der 

Wirklichkeit zu sein. 

Auch Vorstellungen einer nicht wesenhaŌen, unpersönlichen „göƩlichen KraŌ“ werden 

bisweilen – aus fehlendem Verständnis für fremde Religionen oder aus 

Vereinfachungsgründen – als GoƩ bezeichnet. 

Soweit die DefiniƟonen gemäss Wikipedia (hƩps://de.wikipedia.org/wiki/GoƩ).  

Der Wunsch des Menschen, einen «Machthaber» über sich zu haben 

In den Jahren 1070 – 1012 vor Christus lebte in Israel ein Mann mit Namen Samuel. Samuel 

wurde in jungen Jahren vom alleinigen GoƩ, welcher die Erde und alle Lebewesen geschaffen 

hat, zum „Propheten GoƩes“ berufen. Er war ein Mann nach dem Herzen GoƩes. 

Obwohl Samuel das Volk Israel Zeit seines Lebens durch GoƩes Eingreifen immer wieder aus 

ihren Nöten (Krieg, Hunger, GefangenschaŌ etc.) befreite, forderten sie ihn kurz vor seinem 

Tod auf, einen „König“ zu benennen, welcher anstelle von GoƩ über das Volk Israel regiert. 

Samuel brachte diesen Wunsch vor GoƩ. GoƩ war sehr traurig darüber, dass das Volk Israel 

ihn als GoƩ ablehnten und dafür einen „irdischen König“ über sich haben wollten. Aber GoƩ 

entsprach diesem Wunsch, erklärte den Israeliten vorher aber ganz genau, welche 

Konsequenzen diese KönigsherrschaŌ für das Volk Israel haben wird (s. 1. Samuel 8:11-17). 

Und GoƩ gab Israel nochmals eine letzte Chance, ihren Wunsch nach einem König 

zurückzunehmen, aber das Volk Israel sagte zu GoƩ: «Das macht nichts, es soll dennoch ein 

König über uns sein, damit auch wir seien wie alle Heidenvölker! Unser König soll uns richten 

und vor uns herziehen und unsere Kriege führen!» (1. Samuel 8:19-20). Und so wurde Saul 

als erster König über Israel eingesetzt (1. Samuel 9:15ff). 

Wenn man dann die Geschichte der Israeliten weiter verfolgt, muss man feststellen, dass sie 

seit diesem Zeitpunkt bis heute unter «Verfolgung» leiden. Der Schutz GoƩes, welcher zur 

Zeit der Vorfahren Sauls sichtbar über dem Volk Israel war, ist gewichen, wie es GoƩ 

prophezeit hat. 

 

 
1 beschreibt den Bezug auf einen Gegenstandsbereich, der jenseits möglicher Erfahrung bzw. vorfindbarer 
Wirklichkeit liegt. In Philosophie, Theologie und ReligionswissenschaŌ wird damit auf ein metaphysisches 
Wesen des Wirklichen an sich selbst Bezug genommen, das sich in der philosophisch-theologischen TradiƟon 
mit dem Begriff eines göƩlichen, unendlichen Grundes erfahrbarer, endlicher Wirklichkeit verbindet. Der 
komplementäre Begriff der „Immanenz“ bezeichnet das Bezogensein auf den Gegenstandsbereich des in der 
Erfahrung Gegebenen bzw. des in der endlichen Dingwelt Vorhandenen. 



Und weil der alleinige, dreieinige GoƩ für den Menschen nicht wie ein anderer Mensch von 

Angesicht zu Angesicht wahrnehmbar ist, haben sich die Menschen im Laufe der Zeit immer 

von diesem GoƩ enƞernt und ihr eigenen «GöƩer» geschaffen, denen sie dienen und opfern 

können. Unter hƩps://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Sch%C3%B6pfungsgoƩheiten ist eine 

Auflistung dieser GöƩer mit einer entsprechenden Beschreibung sowie Zuordnung zu den 

entsprechenden Religionen zu finden. Diese Aufzählung ist natürlich nicht abschliessend, 

denn wie wir heute noch feststellen können, kommen jährlich neue GöƩer dazu. 

Die Entstehung des «KLIMA-GOTTES» 

Seit dem Zeitpunkt, wo die sogenannte WissenschaŌ den Menschen mit Szenarien bzgl. 

Weltuntergang infolge Klimawandel etc. droht, haben sich in mehreren Ländern junge 

Menschen zur sogenannten «Klimabewegung» zusammengeschlossen. Ihr MoƩo: «Uns 

bleibt nicht mehr viel Zeit, die Klimakrise abzuwenden.»2 Und so ist ein neuer GoƩ mit 

Namen «Klima» entstanden. Immer mehr Jugendliche verschreiben sich diesem GoƩ unter 

dem MoƩo «Jede AkƟon zählt. Gemeinsam können wir eine Welt erschaffen, in der wir 

leben wollen.» 

Es ist erstaunlich, dass selbst Menschen, welche bisher dem dreieinige Schöpfer-GOTT vertraut 

haben, aus lauter Angst diesem GOTT den Rücken zukehren um dem «Klima-GoƩ» dienen. Der wahre 

GoƩ lässt die Menschen wie immer gewähren, obwohl er sehr traurig darüber ist, dass die von IHM 

geschaffenen Menschen sich immer wieder zu Gunsten eines neuen GoƩes von IHM abwenden. 

Hohe OpferbereitschaŌ zu Gunsten des «KLIMA-GOTTES» 

Es ist erstaunlich, welche OpferbereitschaŌ diese Menschen auf sich nehmen, um diesen 

Klima-GoƩ milde zu sƟmmen und dies alles mit dem Ziel, eine neue, lebenswerte Welt zu 

schaffen. Dabei wird mit «Weltuntergangs-Szenarien» gearbeitet, welche in den Menschen 

Angst auslösen und geblendet durch diese Angst schliessen sich immer mehr Menschen 

dieser Bewegung an. 

Die Angst als Treiber der Menschheit 

Wenn man in der Geschichte der Menschheit zurückschaut, war es immer wieder ein «Angst-

Szenario», welches die Menschen zu aussergewöhnlichen Handlungen sowie einer sehr 

hohen OpferbereitschaŌ veranlasste. Angst wirkt psychisch als Gefühl der Ausweglosigkeit. 

Diese Ausweglosigkeit ist jedoch ein vom menschlichen Hirn produzierter Vorgang, der in 

Wirklichkeit gar nicht exisƟert, denn solange der GOTT exisƟert, welcher diese Erde, das All 

und alle Lebewesen geschaffen hat, gibt es keine Ausweglosigkeit, weil dieser GOTT den 

Menschen über alles liebt. 

Und wenn der Mensch sich wieder diesem einzigen GOTT zuwendet, dann verschwindet 

jedes Gefühl von Ausweglosigkeit, weil eben dieser GOTT «allmächƟg» ist, d.h. für IHN gibt 

es keine Grenzen im Handeln. ER spricht und es geschieht. 

 

 
2 hƩps://www.greenpeace.ch/de/erkunden/klima/klimabewegung/  



Die Entwicklung des weltweiten Klimas 

Die sogenannte WissenschaŌ3 führt gemäss eigenen Angaben seit ca. 1860 Aufzeichnungen 

über die Entwicklung der «Globalen DurchschniƩstemperatur». Das wären somit bis 2023 ca. 

163 Jahre. Die Erde wird jedoch seit – sagen wir mal - über 10'000 Jahren von Menschen 

bewohnt. Aufzeichnungen von 163 Jahren stehen also 9'800 Jahren gegenüber, für die es 

keine Aufzeichnung gibt. 

Klimaerwärmung versus Eiszeit 

Die gleiche WissenschaŌ, welche heute von einer Klimakrise spricht, welche in den 

Weltuntergang münden wird, sofern der Mensch nicht etwas dagegen unternimmt, berichtet 

auch über eine über mehrere Jahrhunderte oder Jahrtausende anhaltende Phase in der 

Erdgeschichte, in der es deutlich kühler war und es zu einer enormen Ausbreitung von 

Gletschern in den Gebirgen und der polaren Eisschilde gekommen ist. Diese Phase kennen 

wir unter dem Namen «Eiszeit». 

WissenschaŌ: Wir befinden uns in einer «Warmzeit» 

Gemäss WissenschaŌ ging die letzte Eiszeit vor ca. 11'000 Jahren zu Ende und seither 

befinden wir uns gemäss WissenschaŌ in einer «Warmzeit», d.h. einer Phase, wo sich die 

weltweite DurschniƩstemperatur steƟg erhöht. Seit Beginn dieser Warmzeit schmelzen die 

Gletscher und polaren Eisschilde konƟnuierlich. Da WissenschaŌ jedoch erst seit ca. 163 

Jahren die Entwicklung der weltweiten Temperatur aufzeichnet, ging diese Entwicklung 

mehrheitlich am Menschen vorüber. 

WirtschaŌliche Interessen als Treiber der Menschheit 

Bis ca. 1990 war die «Globalisierung» der Treiber der weltweiten WirtschaŌ. 

Im Jahre 2011 hat ein 8jähriges Mädchen4 in der Schule vom sogenannten «Klimawandel» 

erfahren; danach begann sie, immer mehr darüber zu lesen, was bei ihr Depressionen 

auslösten. Mit 12 Jahren wurde bei ihr AuƟsmus diagnosƟziert. Ihr anschliessendes «Klima-

Engagement» half ihr angeblich, Essstörungen und Depression zu überwinden. Sie begann 

dann zunächst, zur Energieeinsparung die Beleuchtung im elterlichen Haus auszuschalten. 

Später entschied sie sich, nicht mehr zu fliegen und sich vegan zu ernähren, und überzeugte 

auch ihre Familie davon. Soweit die Kurgeschichte dieses miƩlerweile 20 jährigen Mädchens 

aus Schweden. 

Und genau in dieser Zeit kam der Trend von Elektroautos, Windräder, Solarpanel etc. auf. 

Eine neue Industrie entstand, welche sich mit Hilfe des Horrorszenarios vom Weltuntergang 

sowie den AkƟonen des vorerwähnten Mädchens einen wirtschaŌlichen Vorteil verschaŏen, 

welchem sich miƩlerweile mehr oder weniger die gesamte WeltgemeinschaŌ verschrieben 

hat. 

 
3 Gesamtheit des menschlichen Wissens, der Erkenntnisse und der Erfahrungen einer Zeitepoche, welches 
systemaƟsch erweitert, gesammelt, auĩewahrt, gelehrt und tradiert wird. 
(hƩps://de.wikipedia.org/wiki/WissenschaŌ)  
4 hƩps://de.wikipedia.org/wiki/Greta_Thunberg 



Der Verbrennungsmotor, welcher damals um ca. 1850 eingeführt und hochgejubelt wurde, 

soll «beerdigt» werden. Dies ist der Wille des neuen «Klima-GoƩes» und dem folgt derzeit 

auch die WeltgemeinschaŌ. 

CO2-Einsparungen = Klimaschonende Energiegewinnung = besser ZukunŌ? 

Europa soll gemäss aktuellen Beschlüssen bis 2050 klimaneutral werden und bis 2030 

mindestens 55 Prozent der Treibhausgase im Vergleich zu 1990 einsparen. Zur Erreichung 

dieses Zieles sollen Windräder, Solarpanel und Elektroautos eingesetzt werden. Dadurch soll 

der CO2 Ausstoss und damit die Klimaerwärmung verringert werden. So die WissenschaŌ. 

Heute ist bekannt, dass eines der ersten Elektroautos, welches von einem Milliardär 

finanziert wird, aufgrund der überdimensionalen BaƩerie an Bord 6 – 7 Jahre gefahren 

werden muss, bis es CO2-neutral ist. 

GOTT hat alles sauber geplant, noch vor die Erde und alle Lebewesen da waren 

Bei allen Szenarien bzgl. CO2-Einsparungen geht man immer davon aus, dass die 

Klimaerwärmung gestoppt werden kann. Aber eine Sicherheit dafür gibt es nicht. Tatsache ist 

und bleibt daher, dass der dreieinige GoƩ, welcher die Erde, das All und alle Lebewesen 

geschaffen hat, sowohl Eiszeiten wie auch Erderwärmungen bereits schon vor der 

Entstehung der Erde etc. festgelegt hat. So wie sich seit Menschengedenken Frühling, 

Sommer, Herbst und Winter immer wieder ablösen oder so wie die Erde und die Bäume 

immer wieder Früchte tragen, genau so sind diese Zyklen von GoƩ genau eingerichtet 

worden. 

 

WEM oder WAS vertraust Du? 
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